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Stadt Celle 
Der Oberbürgermeister 

 
 

Protokoll 

Sitzung des Rates der Stadt Celle (Sondersitzung) 
 

Sitzungstermin: Montag, 29.09.2025 

Sitzungsbeginn: 16:30 Uhr 

Sitzungsende: 17:35 Uhr 

Raum, Ort: Alte Exerzierhalle,  Am Französischen Garten 1, 29221 Celle 
 
Anwesend 
 
Vorsitz 
Joachim Falkenhagen  
  
 
Mitglieder 
Dr. Jörg Nigge  
Karin Abenhausen  
Ralf Blidon  
Patrick Brammer  
Christian Danner  
Klaus Didschies  
Joachim Ehlers  
Christoph Engelen  
Iris Fiß  
Axel Fuchs  
Kathrin Fündeling  
Matthias Gobrecht  
Anneke Hagedorn  
Ulrike Holz  
Dr. med. Udo Hörstmann  
Katja Hufschmidt-Bergmann  
Dr. Walter Jochim  
Antoinette Kämpfert  
Salhattin Kizilyel  
Gerda Kohnert  
Carsten Lapusch  
Stephan Ohl  
Jürgen Rentsch  
Dr. Jörg Rodenwaldt  
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Marianne Schiano  
Torsten Schoeps  
Juliane Schrader  
Susi Schult  
Rainer Taubenheim  
Uwe Theilmann  
Johanna Thomsen (ab 16:50 Uhr) 
Behiye Uca  
Rezan Uca  
Susanne Völkers  
Alexander Wille  
Bernd Zobel  
  
 
Verwaltung 
Elena Kuhls  
Sebastian Stottmeier  
Ulf Pohlmann  
Katharina Martin  
Sabine Tornow  
Michael Frede (Protokollführung) 
  
 
 
Abwesend 
 
Mitglieder 
Dr. Michael Bischoff (entschuldigt) 
Björn Espe (entschuldigt) 
Uta Flick (entschuldigt) 
Johannes Opitz (entschuldigt) 
Achim Stammwitz (entschuldigt) 
Anatoli Trenkenschu (entschuldigt) 
  
 
Verwaltung 
Nicole Mrotzek (entschuldigt) 
  
 
 
 
Gäste: --/-- 
 
Zuhörer/innen:  20 Personen 
 
Presse: 3 Personen 
 



 
 

 

Sitzung des Rates der Stadt Celle (Sondersitzung) vom 29.09.2025 

 
Seite: 3/9 

 

 
  



 
 

 

Sitzung des Rates der Stadt Celle (Sondersitzung) vom 29.09.2025 

 
Seite: 4/9 

 

Tagesordnung 
 
Öffentlicher Teil 
 
1 Eröffnung der Sitzung 

  
 

 

2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit 
  
 

 

3 Feststellung der Tagesordnung des öffentlichen Teils 
  
 

 

4 Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen "Ausbau-
/Neubaupläne der Deutsche Bahn AG - Anpassung der am 
29.06.2023 verabschiedeten Resolution des Rates der Stadt 
Celle zum Bau der Schienenverbindung zwischen Hannover 
und Hamburg"" 
  
 

AN/0238/25 

5 Bewilligung einer überplanmäßigen Auszahlung gem. § 117 
NKomVG für den Grundschulbereich 
  
 

BV/0239/25 

6 Einbringung von Anfragen und Anträgen 
  
 

 

6.1 Antrag der CDU-Fraktion "Anmietung Kulturraum für Workshops 
und Aktionen" 
  
 

AN/0230/25 

6.2 Antrag der SPD-Fraktion "Abschaffung von 
Altkleidercontainern" 
  
 

AN/0231/25 

6.3 Antrag der SPD-Fraktion "Prüfung und Realisierung eines 
öffentlichen Carsharings" 
  
 

AN/0233/25 

6.4 Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen "Erarbeitung eines 
Housing-First-Konzepts für Obdachlose" 
  
 

AN/0234/25 

7 Mitteilungen der Verwaltung 
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Protokoll 
 
Öffentlicher Teil 
 
 

1 Eröffnung der Sitzung  
Ratsvorsitzender Falkenhagen eröffnet die Sitzung. 
 
 
 
 

2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschluss-
fähigkeit  

Der Ratsvorsitzende stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
 
 

3 Feststellung der Tagesordnung des öffentlichen Teils  
Die vorstehende Tagesordnung wird einstimmig bestätigt. 
 
 
 
 

4 Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen "Ausbau-/Neubaupläne 
der Deutsche Bahn AG - Anpassung der am 29.06.2023 verab-
schiedeten Resolution des Rates der Stadt Celle zum Bau der 
Schienenverbindung zwischen Hannover und Hamburg"" 

AN/0238/25 

Beigeordnete Abenhausen erläutert den vorliegenden Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen „Erweiterte und abgeänderte Resolution des Rates zur BV/0198/23-001 Beschluss-
vorlage öffentlich Resolution zum Bau der Schienenverbindung zwischen Hamburg und 
Hannover vom 28.6.2023“ (siehe Anlage). Sie moniert, dass der sog. „schwarze Block“ im 
hiesigen Rat jeglichen Neubau ablehne; dies sei eine rückwärtsgerichtete Politik. Weiterhin 
würde er beklagen, dass noch keine Sanierung der Bestandstrecke erfolgt sei, doch die DB 
sei finanziell vom Bund abhängig. Das hier zuständige Bundesverkehrsministerium sei in den 
letzten Jahren stets von CDU- bzw. FDP-Ministern geleitet worden; deshalb sollten sie jetzt 
nicht über das eigene politische Versagen klagen. Was die Planungen Alpha E angeht, sei 
die DB nicht aufrichtig gewesen. Die Grünen hätten ihr kategorisches Nein zum Neuausbau 
überdacht, weil sich in den letzten Jahren viel geändert habe (u. a. Einführung des Deutsch-
landtickets, das rege genutzt werde). Die Kapazitätsgrenzen seien längst erreicht und die 
Grünen wollen sich neu positionieren. Man sollte umdenken und dürfe sich einem Neubau 
grds. nicht mehr verschließen. Selbst das Aktionsbündnis denke über Veränderungen nach. 
Sie betont, dass dieser Neubau keinesfalls zulasten des zu planenden Ausbaus der Be-
standsstrecke gehen dürfe. Dieser habe unbedingten Vorrang und müsse zeitnah umgesetzt 
werden. Sie bittet um Zustimmung zum vorliegenden Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen.  
 
Ratsherr Dr. Hörstmann hebt hervor, dass damals in Zusammenarbeit mit der DB ein guter 
Kompromiss gefunden worden sei. Deshalb sehe er keinen Anlass, die Resolution von 2023 
zu ändern. Er habe aber den Eindruck, dass die Bahn beim Dialogforum den Kompromiss 
nicht mehr überzeugend mittrage. Die DB spiele mit gezinkten Karten und er fühle sich an 
der Nase herumgeführt. Es gebe Experten aus dem operativen Geschäft, die einen Ausbau 
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der Bestandstrecke kostengünstiger und nahezu gleich effektiv einstufen würden. Außerdem 
werde Celle durch einen Trassenneubau vom Zugverkehr abgehängt. Deshalb solle erstmal 
Alpha E realisiert werden; danach könne ggf. noch über ein Trassenneubau nachgedacht 
werden. Er sei überrascht, dass die Grünen ein Vorhaben unterstützen, das ganze Landstri-
che durchforsten und viel Natur zerstören wird. Der Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen sei seines Erachtens völlig aus der Spur.  
 
Beigeordneter Brammer betont, dass er gegen diese Sondersitzung gewesen sei, denn die-
se zeige nur die Uneinigkeit im Rat bei diesem Thema deutlich auf und dies nutze nur der 
DB. Die Resolution aus dem Jahr 2023 sei gut, doch es gebe vermehrt Stimmen, die ihr so 
nicht mehr folgen wollen. In den letzten zehn Jahren habe die DB nichts gemacht, dies sei 
ggf. auch mit Bedacht geschehen. Der heutige Aktionismus im Rat sei unnötig und man soll-
te sich nicht treiben lassen. Er persönlich stehe zu der bestehenden Resolution und er werde 
sich mit Nachdruck für die Belange seiner drei Ortsteile bzw. für seinen Wahlbezirk einset-
zen, denn diese seien erheblich durch einen Neubau betroffen. Solch eine neue Trasse hätte 
erhebliche Auswirkungen auf die betroffenen Grundstücke; dieser Preis sei ihm zu hoch für 
eine Zeitersparnis von rd. acht Minuten zwischen Hamburg und Hannover. In der SPD-
Fraktion sei die Abstimmung freigegeben worden.  
 
Ratsherr Rentsch zeigt sich enttäuscht von den vorliegenden Anträgen (Anm.: die Gruppe 
Die Linke/Zukunft Celle hat einen eigenen Antrag zu diesem Thema eingereicht – siehe An-
lage), denn sie seien nicht nachvollziehbar und es fehle eine klare Linie. Zudem seien sie 
nicht zukunftsorientiert. Er sei klar für einen Neuausbau, denn es gebe hier zahlreiche Vortei-
le (u. a. keine Brückenbauarbeiten, kein Umbau des Bahnhofs, verkürzte Bauzeit). Beim Be-
standsausbau bleibe der ganze Lärm im Stadtgebiet. Er lehne beide Anträge ab.  
 
Beigeordneter Ohl erläutert den Antrag der Gruppe Die Linke/Zukunft Celle (siehe Anlage) 
und weist darauf hin, dass es nur noch um einen Neuausbau gehe und sonst nichts, denn 
Alpha E sei längst tot. Wer an der bisherigen Resolution festhalte, verweigere sich der Rea-
lität. Zudem sei der Bundestag der alleinige Entscheidungsträger. Eine Verkehrs- und Mobi-
litätswende erfordere auch Opfer und bei diesem Prozess sei man gehalten, die Pläne der 
DB kritisch zu hinterfragen. Er bittet um Zustimmung zu dem vorliegenden Antrag der Grup-
pe Die Linke/Zukunft Celle.  
 
Bürgermeister Wille dankt seinen Vorrednern Ratsherr Dr. Hörstmann und Beigeordneter 
Brammer, die von ihnen vorgetragenen Argumente trage er voll mit. Die von den Grünen 
initiierte Sondersitzungen des Verwaltungsausschusses und des Rates seien blanker Aktio-
nismus und Populismus. In der Sache Alpha E gebe es keinen neuen Sachstand und die 
aufgezeigten Positionen (u. a. Nein zur Neubaustrecke) blieben unverändert.  
 
Ratsherr Zobel trägt vor, dass er diese Sondersitzung unterstützt habe, weil die von der DB 
erstellte Ist-Beschreibung sehr schlecht sei. Seit zehn Jahren sei beim Bestandsausbau 
nichts passiert und jetzt werde der Neubau verstärkt angepriesen. Die DB verzögere den 
vereinbarten Ausbau und die Menschen seien unzufrieden. Deshalb befürworte die sofortige 
Umsetzung von Alpha E, um Entlastungen zu schaffen. Den Antrag seiner Fraktion unter-
stütze er nicht. Es sollte der Schulterschluss mit der Entscheidung des Landkreises erfolgen. 
Zur DB habe er kein Vertrauen mehr, denn sie würden u. a. viele Versprechungen machen, 
für die sie gar nicht zuständig seien.  
  
Ratsherr Schoeps erklärt, dass es eher utopisch sei, die Bahnwelt zu verändern, denn man 
könne die Entscheidung kaum beeinflussen. Der Bestandsausbau müsse zügig passieren 
und bei einem Neubau werde Celle vom ICE abgekoppelt. Zudem müsse man die Versiege-
lung und Zerstückelung von Flächen im Norden des Stadtgebietes verhindern. Die Resoluti-
on aus dem Jahr 2023 sei völlig ausreichend.  
 
Ratsfrau Thomsen berichtet, dass der Landkreis die Stadt gebeten habe, sich in dieser Sa-



 
 

 

Sitzung des Rates der Stadt Celle (Sondersitzung) vom 29.09.2025 

 
Seite: 7/9 

 

che zu positionieren. Aus diesem Grunde sei die heutige Sondersitzung beantragt worden. 
Sie wolle auch eine zügige Ertüchtigung der Bestandsstrecke, doch man wolle sich einem 
möglichen Bedarf an einem Neubau nicht verschließen. Heute solle der Rat nur ein Signal 
geben, er erfolge keine Zustimmung zu einer bestimmten Variante. Ein möglicher zusätzli-
cher Neubau müsse jedoch im Einklang mit Mensch, Raum und Umwelt erfolgen und sie 
erwarte eine hinreichende Beteiligung aller Akteure. Weiterhin merkt sie an, dass sie zu die-
sem wichtigen Thema ein Statement des Oberbürgermeisters erwartet hätte, doch bedauer-
licherweise sei dies bis heute nicht erfolgt.  
 
Ratsfrau Hufschmidt-Bergmann weist darauf hin, dass die entwickelten Maßnahmen aus 
dem Projekt Alpha E mittlerweile schon zehn Jahre her seien. Sie sei erstaunt, dass die Cel-
ler keine Entlastung wollen, denn die Kernstadt sei schon länger hoch belastet. Der Rat sei 
für das Stadtgebiet zuständig und nicht für das Kreisgebiet.  
 
Ratsfrau Fündeling stellt klar, dass der Oberbürgermeister die Stellungnahme des Rates zu 
dieser Thematik nach außen zu vertreten habe. Der Landkreis habe vorher das Benehmen 
mit der Stadt nicht hergestellt, sondern habe mit seiner Erklärung vorgelegt.  
 
Ratsherr Engelen erklärt, dass er sich heute bei der Abstimmung enthalten werde, weil all 
diese Diskussionen und Erklärungen zu nichts führen werden, denn die Angelegenheit werde 
in Berlin entschieden. Selbst das Land Niedersachsen werde dort kein Gehör finden. Es sei 
die Aufgabe der hiesigen Mandatsträger, den Bürgern vor Ort die Entscheidung transparent 
zu haben und den Prozess bestmöglich zu begleiten.  
 
Bürgermeisterin Fiß merkt an, dass jeder zu diesem Thema Position beziehen sollte, auch 
wenn es keine direkte Entscheidungskompetenz gebe. Viele Bürger wollen Alpha E und kei-
nen Neubau. Den Begriff „schwarzer Block“ weise sie zurück, denn hierbei handele es sich 
um vermummte Gruppierungen des autonomen und linksextremen Spektrums (Antifa).   
 
Der Oberbürgermeister führt aus, dass derzeit für ihn die Resolution des Rates aus dem Jahr 
2023 gelte und diesen Beschluss vertrete er nach außen. Wenn der Rat nun eine andere 
Variante haben möchte, so müsse dies entsprechend beschlossen werden. Im Übrigen kön-
ne er Ratsherr Engelen dahingehend zustimmen, dass solche Resolutionen kaum Wirkung 
zeigen werden, denn der Bund sei hier Entscheidungsträger. Im Übrigen sei er erstaunt, 
dass einige Ratsmitglieder äußerst gelassen bleiben, wenn durch einen möglichen Neubau 
viele Naturschutzgebiete erheblich beeinträchtigt bzw. zerstört werden. Solch eine Gelas-
senheit wünsche er sich zukünftig auch, wenn die Stadt im Rahmen der Verkehrssiche-
rungspflicht mal Bäume fällen muss.  
 
Ratsherr Dr. Jochim hebt hervor, dass man sich heute ca. eine Stunde über die Dinge unter-
halten habe, die man nicht beeinflussen könne. Diese Zeit hätte man für andere Vorhaben 
sinnvoller einsetzen können. Beigeordneter Ohl entgegnet als Antragsteller, dass diese 
Stunde in keiner Weise vergeudet sei, denn es seien heute viele Zuhörer da und solche poli-
tischen Diskussionen seien wichtig. Dies werde auch in anderen Kommunen so praktiziert.  
 
Nach dem Abschluss der Aussprache erläutert der Ratsvorsitzende das Abstimmungsverfah-
ren. Danach liegen zwei Anträge wie folgt vor:  
 
a) Antrag Fraktion Bündnis 90/Die Grünen - Erweiterte Resolution Bahnausbau. 
 
b) Antrag Gruppe Die Linke/Zukunft Celle zur Änderung der Resolution zur Neubautrasse. 
 
Nach kurzer Klärung weist Beigeordneter Ohl darauf hin, dass in seinem Antrag der Passus 
„im Stadtgebiet“ zu streichen sei. Sodann lässt der Ratsvorsitzende über diesen geänderten 
Antrag der Gruppe Die Linke/Zukunft Celle abstimmen, da dieser der weitergehende sei. 
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Dieser Antrag wird mit 9 Ja-Stimmen, 25 Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen abgelehnt.  
 
Danach stellt der Ratsvorsitzende den Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zur Ab-
stimmung. Dieser Antrag wird mit 4 Ja-Stimmen, 26 Nein-Stimmen und 6 Enthaltungen ab-
gelehnt.  
 
Anlage 1 Antrag Fraktion Bündnis 90-Die Grünen - Eweiterte Resolution Bahnausbau 

 
 
Anlage 2 Antrag Gruppe Die Linke-Zukunft Celle zur A?nderung der Resolution zur 
Neubautrasse 

 
 
 
 

5 Bewilligung einer überplanmäßigen Auszahlung gem. § 117 
NKomVG für den Grundschulbereich BV/0239/25 

 
Der Rat beschließt einstimmig nach § 117 NKomVG die überplanmäßige Auszahlung für das 
Produktkonto „Grundschule Waldweg Neubau“ (211000.7871193) in Höhe von 1.143.000 €. 
 
 
 

6 Einbringung von Anfragen und Anträgen  
Bezüglich der Thematik “Einbringung von Anträgen” weist der Ratsvorsitzende einleitend 
darauf hin, dass gemäß § 5 Abs. 2 der Geschäftsordnung zunächst alle Antragsteller vor-
bringen sollen, in welchen Ausschüssen des Rates ihr Antrag vorberaten werden soll (Rede-
zeit max. zwei Minuten pro Antragsteller). Am Ende werden dann alle Verweisungen in die 
Ratsausschüsse per Beschluss festgestellt. 
 
 
 
 

6.1 Antrag der CDU-Fraktion "Anmietung Kulturraum für Workshops 
und Aktionen" AN/0230/25 

 
Der Antragsteller erläutert kurz den eingebrachten Antrag. Dieser soll  

- im Kulturausschuss, 
- im Ausschuss für Wirtschaftsförderung, Stadtmarketing und Tourismus 

vorberaten werden. 
 
 
 

6.2 Antrag der SPD-Fraktion "Abschaffung von Altkleidercontainern" AN/0231/25 
 
Der Antragsteller erläutert kurz den eingebrachten Antrag. Dieser soll  

- im Ausschuss für Klima, Umwelt, Verkehr und technische Dienste 
vorberaten werden. 
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6.3 Antrag der SPD-Fraktion "Prüfung und Realisierung eines öffentli-
chen Carsharings" AN/0233/25 

 
Der Antragsteller erläutert kurz den eingebrachten Antrag. Dieser soll  

- im Ausschuss für Finanzen, Personal und Digitalisierung 
vorberaten werden. 
 
 
 

6.4 Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen "Erarbeitung eines 
Housing-First-Konzepts für Obdachlose" AN/0234/25 

 
Der Antragsteller erläutert kurz den eingebrachten Antrag. Dieser soll  

- im Ausschuss für Soziales und Integration 
vorberaten werden. 

------------------------------ 
Nachdem alle Anträge eingebracht wurden, beschließt der Rat einstimmig die o. g. Verwei-
sungen in die Ausschüsse des Rates (siehe TOP 6.1 bis 6.4). 
 
 
 

7 Mitteilungen der Verwaltung  
Keine.  
 
 
 
 
 
Vorsitz  Protokollführung 

 
   
Joachim Falkenhagen  Michael Frede 
 
 
Verwaltung   
   
   
Dr. Jörg Nigge   
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